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Die alte Cadolzburg.

belehnt wurde, erweiterte die Burg und starb auf derselben im Jahre 1440.
Durch die Kämpfe zwischen den Nürnbergern und den Burggrafen hatten
Srt ind Schlöß inanche Unbill zu leiden. 1388 wurde Cadolzburg

von ersteren erobert. Während des 30jährigen Krieges hatte es viele

Drangsale zu erdulden; die Burg wurde mehreremale geplündert. Die
Markgrafen von Ansbach hatten die große Vorliebe ihrer Ahnen für
Cadolzburg nicht; nur Markgraf Karl Friedrich Wilhelm (1729- 1757)
hielt dort mehrmals Hof. Der frühere Glanz der Burg erbleichte.
Im Jahre 1791 kam Eadolzburg an Preußen, 1805 an Bayern. Der

deutsche Kronprinz und nachinglige Kaser Friedrich III. stiftete auläß—
lich seines Besuches, den er 1873 der Burg abstattete, in die Ortskirche

einen prächtigen Kronleuchter, während die Genieinde ihm das in der

Kirche aufbewahrte Bildnis des ersten Kurfürsten Friedrich überließ.
Zur Zeit ist das umfängliche Schloß Sitz des kgl. Amtsgerichts und des
fgl. Rentamts. (Der Vorstand des lehßteren erteilt Fremden gerne die
Erlaubnis zur Besichtigung der Burg; man genießt eine bezaubernde
Rundsicht, besonders in der Richtung nech Erlangen.) In geringer
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